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Verhandlungen zwischen dem Heiligen Stuhl
und der Sowjetunion über die Aufnahme
diplomatischer Beziehungen

Als sich Anfang der 1920er Jahre der Sieg der Bolschwiki im russischen

Bürgerkrieg abzeichnete und die Alliierten ihre Wirtschaftsblockade

lockerten, nutzte die Sowjetregierung ihren erweiterten außenpolitischen

Spielraum, um internationale Anerkennung zu erlangen. Ihr gelang es,

mit vielen vormals verfeindeten Staaten diplomatische Beziehungen

aufzunehmen. Mitte der 1920er Jahre hatte sich die Sowjetunion

außenpolitisch konsolidiert und war als Teil des internationalen Systems

anerkannt.

Auch zwischen der Sowjetunion und dem Heiligen Stuhl kam es

zu Sondierungen. Das Russische Reich war bis 1917 mit einem

außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister im Vatikan

vertreten. Infolge der Revolution wurden die diplomatischen Beziehungen

abgebrochen. Die päpstliche Hilfsmission, die Pius XI. seit 1922 mit

Erlaubnis der Sowjetregierung betrieb, führte zu einer ersten Annäherung

beider Seiten. Moskau drängte bald auch auf die völkerrechtliche

Anerkennung seitens des Heiligen Stuhls. Dieser wiederum verlangte

Konzessionen für die bedrängte Ortskirche (vgl. Dokument Nr. 10693).

Die Verhandlungen führten seit 1924 maßgeblich Pacelli und die

sowjetische Botschaft in Berlin. Verhandlungsgegenstände waren

vor allem der Modus der Besetzung der bischöflichen Stühle und der

Pfarrerernennungen, der Verkehr der Ortskirche mit dem Heiligen Stuhl

sowie die Schulfrage. 1925 legte Moskau sogar den Entwurf eines

Dekrets über den Status des katholischen Glaubensbekenntnisses vor

(Dokument Nr. 11035). Die langwierigen Verhandlungen, die noch bis

1928 anhielten, führten jedoch zu keinem Ergebnis.
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